



















































































Titel der Arbeit: 
Anwendungen	von	Fuzzy	Logic	im	Controlling	
	
Art der Arbeit: 
Masterarbeit	zur	Erlangung	des	akademischen	Grades	Master	of	Sciences	(M.Sc)	
	
Beschreibung der Arbeit: 
Die	 wesentliche	 Aufgabe	 des	 Controllings	 besteht	 darin,	 dem	 Management	 aufbereitete	
Informationen	zur	Verfügung	zu	stellen.	Die	zu	verarbeitenden	Informationen	liegen	allerdings	
nicht	 immer	 in	 der	 gewünschten	 Genauigkeit	 vor.	 Trotz	 dieser	 Unschärfe	 muss	 eine	
Beschreibung	stattfinden,	um	eine	Entscheidungsfindung	zu	realsieren.	Eine	Möglichkeit	ist	
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1.1 Motivation und Zielsetzung 
Die	Vorrausetzung	für	das	erfolgreiche	Bestehen	einer	Unternehmung	ist	unter	anderem	das	
frühzeitige	 Erkennen	 von	 Entwicklungen.	 Hierfür	 werden	 Informationen	 benötigt,	 welche	
oftmals	 einen	 	 unsicheren	 bzw.	 unscharfen	 Charakter	 aufweisen.	 So	 sind	 verbale	
Formulierungen	 und	 Relationen,	 wie	 z.B.	 „hohes	 Marktwachstum“,	 „geringes	
Produktpotential“	oder	„A	 ist	 viel	besser	als	B“	vage	und	schwer	mit	den	herkömmlichen	










1.2 Abgrenzung und Aufbau der Arbeit 
Die	Fuzzy	Logic	bietet	eine	Reihe	von	Anwendungen.	Von	dem	direkten	Gebrauch	unscharfer	






2	 der	 Begriff	 Controlling	 erläutert,	 die	 zeitbezogenen	 Formen	 des	 Controllings	 vorgestellt	
sowie	 ein	 Überblick	 über	 die	 Controllinginstrumente	 gegeben.	 In	 Kapitel	 3	 werden	 die	

































































erst	 ab	 den	 70er	 Jahren	 des	 20.	 Jahrhunderts	 resultierend	 aus	 den	 veränderten	
unternehmerischen	Denk-	und	Handlungsweisen.	7	
	
In	 der	 Literatur	 finden	 sich	 verschiedene	 Definitionen	 zu	 dem	 Begriff	 Controlling8.	 Volker	
Peemöller	beschreibt	Controlling	wie	folgt:9			
	
„Die Aufgabe des Controlling besteht in der Unterstützung der Unternehmensführung 
bei der Planung, Steuerung und Kontrolle durch eine koordinierte 
Informationsversorgung.“ „Der Controller soll darauf hinwirken, dass das Unternehmen 
Gewinn erzielt.“ 
2.2 Operatives und strategisches Controlling 
Controlling	lässt	sich	in	operatives	und	strategisches	Controlling	einteilen.	Die	Unterscheidung	
ergibt	sich	hierbei	durch	die	zeitliche	Betrachtungsweise.	Strategisches	Controlling	verfolgt	
dabei	 die	 langfristige	 und	 zukunftsorientierte	 Existenzsicherung	 der	 Unternehmung.	
Operatives	Controlling	hingegen	betrachtet	den	kurz-	und	mittelfristigen	Zeitraum	und	damit	
die	 Sicherstellung	 der	 Wirtschaftlichkeit	 der	 Unternehmensprozesse.	 Die	 operativen	
















zur	 Verfügung	 zu	 stellen	 ist	 die	 Datenqualität	 ausschlaggebend.	 Besonders	 beim	
strategischen	 Controlling	 und	 beim	 planungsbezogenen	 operativen	 Controlling	 treten	
Unbestimmtheiten	 auf.	Unbestimmtheit	 resultiert	 oft	 aus	 einem	Mangel	 an	 Informationen	





zur	 Verfügung	 zu	 stellen.	 Die	 wesentlichen	 Zusammenhänge	 müssen	 dabei	 schnell	 und	
transparent	erfasst	werden.	Hierfür	steht	dem	Controlling	eine	Reihe	von	Instrumenten	zur	
Verfügung.	 In	 der	 Literatur	 finden	 sich,	 bezüglich	 der	 Einteilung,	 unterschiedliche	





























Um	 	 das	 Potential	 der	 Fuzzy	 Logic	 in	 Bezug	 auf	Optimierung	 der	 klassischen	 Controlling-
Instrumente	zu	beurteilen,	wurden	im	Rahmen	dieser	Arbeit	drei	Instrumente	ausgewählt.	Bei	






































für	 alle	 Anwendungen	 und	 Theorien	 in	 denen	 Fuzzy	 Mengen	 auftreten.	 Fuzzy	 Logic	 im	
engeren	 Sinn	 betrachtet	 Fuzzy	 Systeme	 aus	 Sicht	 des	 approximierten	 Schließens	 und	 ist	
damit	 auch	 Teil	 des	 Begriffes	 Fuzzy	 Logic	 im	 weiteren	 Sinne.14	 Unter	 approximiertem	





zu	einer	Menge	gehört	 (wahr,	 1)	 oder	nicht	 (falsch,	 0).	Die	Fuzzy	Theorie	ermöglicht	 auch	



























Expertensysteme	 zu	 nennen.	 Fuzzy	 Control	 ist	 als	 regelungstechnische	 Anwendung	 am	
weitesten	 verbreitet.	 Scharfe	 nummerische	Messgrößen	werden	hier	 zunächst	 fuzzifiziert.	
Die	Verarbeitung	zur	Stellgröße	erfolgt	mit	Hilfe	einer	hinterlegten	Regelbasis	(wenn-dann).	
Die	 Stellgrößenausgabe	 erfolgt	 dann	 wieder	 mit	 scharfen	 nummerischen	 Werten.19	 Im	
Gegenzug	kann	bei	Fuzzy	Expertensystemen	das	System	nicht	im	laufenden	Prozess	kalibriert	
werden.	 Die	 Ein-	 und	 Ausgabewerte	 liegen	 hier	 in	 linguistischer	 Form	 vor	 und	 die	















a.) Intrinsiche Unschärfe (auch lexikalische, linguistischer oder sprachliche Unsicherheit) 
Unter	 der	 intrinsichen	Unsicherheit	wird	 die	Unsicherheit	 gegenüber	menschlichen	















b.) Informationale Unsicherheit 
Die	 informationale	Unschärfe	ergibt	sich	aus	einem	Überfluss	an	 Informationen.	Ein	
Begriff	 ist	 hier	 zwar	 eindeutig	 beschrieben,	 allerdings	 ist	 es	 schwierig	 zu	 einem	
Gesamturteil	zu	finden.		




































Die	 Fuzzifizierung	 ist	 die	 sprachliche	 Interpretation	 eines	 scharfen	 Eingangswertes.	 Die	
sprachliche	 Formulierung	 erfolgt	 mit	 Hilfe	 der	 linguistischen	 Variablen.	 Die	 Werte	 der	



































In	 der	 Regel	 werden	 die	 Zugehörigkeitsfunktionen	 aller	 Terme	 in	 ein	 Koordinatensystem	
übertragen.26	 Zugehörigkeitsfunktionen	 basieren	 meistens	 auf	 den	 subjektiven	
Einschätzungen	oder	Beobachtungen	des	Fuzzy	Anwenders.27	Die	Verläufe	wären	also	frei	
konstruierbar.	 In	 der	 Praxis	 haben	 sich	 allerdings	 überwiegend	
Standardzugehörigkeitsfunktionen	durchgesetzt.	Die	Verläufe	sind	hierbei	Z-	förmig,	S-förmig,	
trapezförmig	und	dreiecksförmig	und	lassen	sich	mit	wenigen	Parametern	festlegen.	Neben	
























für	 die	 äußeren	Werte	 keine	 Nachbarterme	 existieren,	werden	 noch	weiter	 außen	
liegende	Werte	 zu	diesem	Term	mit	µ=1	gezählt.	Daraus	ergibt	sich	 für	den	 linken	
äußeren	Term	ein	Z-förmiger	Verlauf	und	für	den	rechten	äußeren	Term	ein	S-förmiger	
Verlauf.			
3.5 Verknüpfung von Fuzzy-Mengen 
Zadeh	beschrieb	die	Verknüpfungen	von	Fuzzy-Mengen,	analog	zur	klassischen	Mengenlehre,	










































                                                      μA∩B(x)=min{μA
x;μB
x}				                       ∀	x∈X													 			(3.2)	 	
                                                       μA∩B(x)=μA
x∙μB
x					                               ∀	x∈X	 			(3.3)	
                               μA∩B(x)=max{0;μA
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x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DeMorgansches Gesetzt (Überführung t in t-Co und umgekehrt): 
	























a, 1 = 1 − T
1 − a, 1 − b																			 			(3.9)	
                                                         μA∪B(x)=max{μA
x;μB
x}				                     ∀	x∈X													 		(3.10)	 	




x				   ∀	x∈X													 			(3.11)	
					                                μA∪B(x)=min{1;μA
x+μB
x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sogenannten	 kompensatorischen	 Operatoren	 entwickelt.	 Hiermit	 können	 niedrigere	
Bewertungen	 eines	Merkmals	 durch	 eine	 hohe	 Bewertung	 eines	Merkmals	 ausgeglichen	

































                                             	γ=0:UND	Operator	
																																					γ=1:ODER	Operator 	








Das	 Inferenzmodul	 hat	 die	 Aufgabe	 die	 Regelbasis	 auszuwerten.	 Dies	 erfolgt	 in	 den	 drei	
Schritten:	Aggregation,	Implikation	und	Akkumulation.39		
3.7.1 Aggregation 
Für	 jede	Regel	wird	 für	die	aktuellen	Eingangswerte	 zunächst	der	Erfüllungsgrad	bzw.	der	


































































Zugehörigkeitsgrad	 multipliziert.	 Die	 so	 entstandenen	 neuen	 Flächen	 bilden	 die	
Ergebnisteilflächen.			
3.7.3 Akkumulation 
Bei	 der	 Akkumulation	 werden	 die	 Ergebnisteilflächen	 zu	 einer	 Gesamtfläche	

























Center-of-Area Center-of-Maximum Mean-of-Maximum 
Linguistische Charakteristik bester	Kompromiss	 bester	Kompromiss	 plausibelste	Lösung	





















eines	Autos	mit	blockierten	Weg	nach	vorn	und	 freien	Weg	nach	 links	und	 rechts	an.	Der	
beste	Kompromiss	würde	als	Ergebnis	die	Geradeausfahrt	ermitteln.	In	einer	solchen	Situation	
wäre	 das	Mean-of-Maximum-Verfahren	 sinnvoller.47	 Eine	 ausführliche	 Beschreibung	 findet	
sich	in	den	folgenden	Abschnitten.		
3.8.1 Center of Area – Flächenschwerpunktverfahren 
Das	 Flächenschwerpunktverfahren	 (auch	 Center-of-Area	 oder	 Center-of-Gravity)	 nutzt	 zur	































3.8.2 Mean of Maximum  













3.8.3 Center of Maximum  
Bei	der	Center-of-Maximum	Methode	(siehe	Abbildung	8)	wird	für	jeden	Term	der	typischste	
Wert	 unter	 der	 Mitte	 bestimmt.	 Anschließend	 wird	 mit	 dem	 Zugehörigkeitsgrad	 das	



































bekannt	 sein.	 Eine	Möglichkeit	 bietet	 hier	 die	 SWOT-Analyse.	 SWOT	 steht	 hierbei	 für	 die	
englischen	Begriffe	Strengths	(Stärken),	Weaknesses	(Schwächen),	Opportunities	(Chancen)	
und	 Threats	 (Risiken/Bedrohungen).	 Die	 Stärken	 und	 Schwächen	 werden	 dabei	 aus	 der	
Unternehmensanalyse	 abgeleitet.	 Gegenstand	 der	 Unternehmensanalyse	 sind	 dabei	 das	





















































































































einem	 Koordinatensystem	 dargestellt.	 Es	 werden	 im	 Rahmen	 dieser	 Ausarbeitung	 die	
Standardformen,	Trapez	und	Dreieck,	gewählt.	Die	Wahl	dieser	Formen	ist	allerdings	frei.	Die	
Einordnung	der	Analyse-Parameter	obliegt	dem	Anwender	bzw.	dem	Experten.		Als	Grundlage	
























































Die	 linguistische	 Variable	 „Beziehung“	 beschreibt	 die	 Beziehung	 der	




















 I1 I2 I3 E1 E2 E3 











 I1 I2 I3 
E1 0,3	 0,5	 1	
E2 0 1 0 
E3 1 0,5 0 
Tabelle	7:	Beziehungen	SWOT	




 I1 I2 I3 
große Schwäche 1	 0	 0	
kleine Schwäche 0	 0,5	 0	
kleine Stärke 0	 0,5	 0	
große Stärke 0	 0	 1	
Tabelle	8:	Zugehörigkeitsgrade	Unternehmensanalyseparameter	SWOT	
	
 E1 E2 E3 
große Risiken 1	 0	 0	
kleine Risiken 0	 0,5	 0	
kleine Chancen 0	 0,5	 0	
große Chancen 0	 0	 1	
Tabelle	9:	Zugehörigkeitsgrade	Umweltanalyseparameter	SWOT	
	
 I1E1 I1E2 I1E3 I2E1 I2E2 I2E3 I3E1 I3E2 I3E3 
niedrig 1	 1	 0	 0 0 0 0 1 1 
mittel 0	 0	 0	 1 0 1 0 0 0 

































WENN	Prämisse 1	UND	Prämisse 2	UND	Prämisse 3	DANN	Schlussfolgerung		
	
Durch	die	Anpassung	mittels	Regelgewichten	werden	einzelne	Regeln	 in	 Ihrer	Bedeutung	
























WENN Gewicht DANN 
Unternehmensp. Umweltparameter Beziehung Strategie 
1	 Schwäche	=	groß	 Bedrohung	=	groß	 niedrig	 0	 WT	
2	 "	 "	 mittel	 0,5	 WT	
3	 "	 "	 hoch	 1	 WT	
4	 Schwäche	=	groß	 Bedrohung	=	klein	 niedrig	 0	 WT	
5	 "	 "	 mittel	 0,25	 WT	
6	 "	 "	 hoch	 0,5	 WT	
7	 Schwäche	=	klein	 Bedrohung	=	groß	 niedrig	 0	 WT	
8	 "	 "	 mittel	 0,25	 WT	
9	 "	 "	 hoch	 0,5	 WT	
10	 Schwäche	=	klein	 Bedrohung	=	klein	 niedrig	 0	 WT	
11	 "	 "	 mittel	 0	 WT	
12	 "	 "	 hoch	 0	 WT	
13	 Schwäche	=	groß	 Chance	=	groß	 niedrig	 0	 WO	
14	 "	 "	 mittel	 0,5	 WO	
15	 "	 "	 hoch	 1	 WO	
16	 Schwäche	=	groß	 Chance	=	klein	 niedrig	 0	 WO	
17	 "	 "	 mittel	 0,25	 WO	
18	 "	 "	 hoch	 0,5	 WO	
19	 Schwäche	=	klein	 Chance	=	groß	 niedrig	 0	 WO	
20	 "	 "	 mittel	 0,25	 WO	
21	 "	 "	 hoch	 0,5	 WO	
22	 Schwäche	=	klein	 Chance	=	klein	 niedrig	 0	 WO	
23	 "	 		 mittel	 0	 WO	
24	 "	 		 hoch	 0	 WO	
25	 Stärke	=	groß	 Bedrohung	=	groß	 niedrig	 0	 ST		
26	 "	 "	 mittel	 0,5	 ST	
27	 "	 "	 hoch	 1	 ST	
28	 Stärke	=	groß	 Bedrohung	=	klein	 niedrig	 0	 ST	
29	 "	 "	 mittel	 0,25	 ST	
30	 "	 "	 hoch	 0,5	 ST	
31	 Stärke	=	klein	 Bedrohung	=	groß	 niedrig	 0	 ST	
32	 "	 "	 mittel	 0,25	 ST	
33	 "	 "	 hoch	 0,5	 ST	
34	 Stärke	=	klein	 Bedrohung	=	klein	 niedrig	 0	 ST	
35	 "	 "	 mittel	 0	 ST	
36	 "	 "	 hoch	 0	 ST	
37	 Stärke	=	groß	 Chance	=	groß	 niedrig	 0	 SO	
38	 "	 "	 mittel	 0,5	 SO	
39	 "	 "	 hoch	 1	 SO	
40	 Stärke	=	groß	 Chance	=	klein	 niedrig	 0	 SO	
41	 "	 "	 mittel	 0,25	 SO	
42	 "	 "	 hoch	 0,5	 SO	
43	 Stärke	=	klein	 Chance	=	groß	 niedrig	 0	 SO	
44	 "	 "	 mittel	 0,25	 SO	
45	 "	 "	 hoch	 0,5	 SO	
46	 Stärke	=	klein	 Chance	=	klein	 niedrig	 0	 SO	
47	 "	 "	 mittel	 0	 SO	
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Der	 Eingangsparameter	 I2	 weist	 die	 Besonderheit	 auf	 im	 Schnittpunkt	 zwischen	 „kleine	
Stärken“	 und	 „kleine	 Schwächen“	 zu	 liegen.	 Das	 Resultat	 ist,	 dass	 hier	 mit	 diesem	
Eingangsparameter	 zwei	 entgegengsätzliche	 Strategien	WT	 und	 SO	 ausgewertet	werden.	
Dieser	 Umstand	 findet	 sich	 außerdem	 in	 den	 sehr	 geringen	 Zugehörigkeitsgraden	 zu	 den	




4.1.3 Ansatzalternativen und Resümee  
Auf	Fuzzy-Basis	existieren	einige	Ansätze	zum	Thema	SWOT.	Zum	einen	wird	lediglich	eine	







































Absatz 		 		 		
Kapital 		 		 		








Mitbewerber	   		
Tabelle	13:	Profilmethode	Stärken	und	Schwächen59	
In	 Bezug	 auf	 die	 Stärken-Schwächen-Analyse	 ist	 die	 Profilmethode	 ein	 einfacher	
einzusetzender	Ansatz.	Allerdings	muss	hierbei	das	Eingangskriterium	fest	zu	einer	Menge	
zugeordnet	 werden.	 Die	 Fuzzy	 Logic	 erlaubt	 hingegen	 eine	 Abstufung,	 so	 kann	 z.B.	 der	
Parameter	 I1	 aus	 dem	Fallbeispiel	 in	 4.2.2.1	 auch	mit	 einer	 Zugehörigkeit	 von	 0,75	 zu	 der	
Menge	„kleine	Schwäche“	und	gleichzeitig	auch	mit	einer	Zugehörigkeit	von	0,25	zu	einer	
Menge	„kleine	Stärken“	gehören.	Dieser	Umstand	verschafft	ein	realistischeres	Abbild.	Mit	





















Die	 Grundidee	 der	 Portfolioanalyse	 stammt	 ursprünglich	 aus	 dem	 finanzwirtschaftlichen	




Aufschluss	 über	 die	 weiteren	 strategischen	 Handlungen	 gibt.	 An	 den	 Achsen	 der	 Matrix	
befinden	 sich	 die	 Kriterien,	 welche	 zur	 Beurteilung	 herangezogen	 werden.	 Es	 gibt	







der	 Abzisse	 der	Marktanteil	 des	 Unternehmens.	 Dazu	 erfolgt	 eine	 Einteilung	 in	 hoch	 und	
niedrig.	 Das	 Marktwachstum,	 also	 die	 Umsatzwachstumsrate	 oder	 die	
Absatzmengenwachstumsrate	soll	Entwicklungschancen	auf	dem	Markt	abbilden.	Der	relative	
Marktanteil	 ist	 das	 Verhältnis	 des	 eigenen	 Marktanteils	 der	 Geschäftseinheit	 zu	 dem	
Marktanteil	 der	 Geschäftseinheit	 des	 stärksten	 Konkurrenten.60	 Eine	 strategische	
Geschäftseinheit	 ist	 dabei	 eine	 organisatorische	 Zusammenfassung	 einer	 homogenen	
Produktpalette	 für	 einen	 Markt	 mit	 einer	 einheitlichen	 Wettbewerbssituation.	 Eine	




































































Zu	 den	 „question	 marks“	 gehören	 in	 vielen	 Fällen	 die	 neuen	 Produkte	 bei	 welcher	
anfänglich	eine	Investionsstrategie	verfolgt	werden	sollte,	um	in	die	Gruppe	der	„stars“	





die	 Strategieempfehlungen	 für	 eine	 strategische	 Geschäftseinheit	 nur	 auf	 Basis	 der	 zwei	
Dimensionen	 relativer	 Marktanteil	 und	 Marktwachstum	 getroffen	 werden.	 Aufbauend	 auf	






























Die	 Auswahl	 der	 Faktoren	 ist	 situativ.	 	 Nach	 der	 Auswahl	 erfolgt	 eine	 Einordnung	 der	
Geschäftseinheiten	 in	 den	 Faktoren.	 Im	 Anschluss	 wird	 eine	 Positionierung	 der	




Bewertung der Marktattraktivität für ein Produkt A (siehe Tabelle 14) 
 
 niedrig mittel hoch  
 
 
0-33 34-66 67-99  
 
Marktwachstum	 	 	 75	 	
 
Marktgröße	 	 44	 	 	
 
Energie-	und	Rohstoffversorgung	 33	 	 	 Gesamt Gesamt/3 











Bewertung des Wettbewerbsvorteils für ein Produkt A (siehe Tabelle 15) 
	 	
 niedrig mittel hoch  
 
 
0-33 34-66 67-99  
 
Marktposition	 	 	 60	 	
 
Produktpotential	 	 55	 	 	
 
Qualifiktion	des	Personals	 20	 	 	 Gesamt Gesamt/3 
Summe 20	 55	 60	 135	 45	
Tabelle	15:	Wettbewerbsvorteil	







der	 Risikolinie	 platziert	 werden,	 können	 problematisch	 angesehen	 werden.	 Je	 nach	



































































































































Für	 diese	 Ausarbeitung	werden	 die	 Terme	 der	 linguistischen	 Variablen	 graphisch	mit	 den	
Standardzugehörigkeitsfunktionen,	Trapez	und	Dreieck	dargestellt.	Die	Wahl	der	Form	ist	in	
der	 Praxis	 allerdings	 frei.	Die	 Zuordnung	 der	 linguistischen	 Terme	 zu	 den	Wertebereichen	













































Regelsatz WENN DANN 
Markanteil Marktwachstum Einordnung Matrix 
1	 niedrig	 niedrig	 poor	dogs	
2	 niedrig	 mittel	 question	marks		poor	dogs	
3	 niedrig	 hoch	 question	marks	
4	 mittel	 niedrig	 cash	cows		poor	dogs	
5	 mittel	 mittel	 mittel	
6	 mittel	 hoch	 question	marks		stars	
7	 hoch	 niedrig	 cash	cows	
8	 hoch	 mittel	 stars		cash	cows	
9	 hoch	 hoch	 stars	
Tabelle	16:Regelwerk	Vier-Felder-Matrix	
Die	 Regeln	mit	 der	 Konklusion	 gleich	mittel	 sollten	mit	 null	 gewichtet	werden	 und	 damit	










Wie	 schon	 bei	 der	 Fuzzy-SWOT-Analyse	 in	 4.1.2.5	 wird	 auch	 hier	 wieder	 der	 Minimum-
Operator	(siehe	Gleichung	3.2)	für	die	UND-Verknüpfung	und	für	die	Regeln	mit	der	gleichen	
Schlussfolgerung	der		Maximum-Operator	(siehe	Gleichung	3.10)	eingesetzt.	Auch	hier	wäre	










Wie	 bei	 der	 Fuzzy-Swot-Analyse	 (siehe	 4.2.1.5)	 handelt	 es	 sich	 hier	 auch	 um	 ein	
Klassifizierungsproblem.	Gesucht	wird	die	zugehörige	Gruppe	in	der	Portfolio-Matrix.		Da	es	





































Regelsatz WENN DANN Aggregation 
Markanteil Marktwachstum Erfolgspotential 










Alle	 Regeln	 mit	 einem	 Prämissenwert	 gleich	 Null	 (hoch)	 greifen	 nicht,	 da	 über	 den	




















		 Strategische Geschäftseinheit 
		 A B C 
Marktanteil [%] 5	 12	 7	
Marktwachstum [%] 14	 6	 7	
Tabelle	18:	Beispieldaten	Vergleich	Portfolio-Analyse 





Bei	 der	 Auswertung	 mit	 der	 Fuzzy-Portfolioanalyse	 ergeben	 sich	 die	 nachfolgenden	










































„poor	 dogs“	 auf,	 so	 dass	 das	 Ergebnis	 der	 klassische	 Portfolioanalyse	 als	 vergleichbar	
angesehen	 werden	 kann.	 Die	 Geschäftseinheit	 C	 wird	 hingegen	 zwei	 unterschiedlichen	
Gruppen	 zugeordnet.	 Da	 sich	 Einordnungen	 mit	 der	 Fuzzy-Portfolioanalyse	 abgestufter	
erfassen	lassen,	ist	die	Anwendung	in	Grenzgruppenbereichen	durchaus	sinnvoll.							
	
4.2.3 Fuzzy Marktattraktivität–Wettbewerbsvorteil-Portfolio  
4.2.3.1 Ablauf		
























Für	 die	 Definition	 der	 Termmenge	 sowie	 der	 anschließenden	 Regelbasis	 wird	 die	
Ausarbeitung	 eines	 Technologieportfoliokonzeptes	 aus	 der	 Dissertation	 von	 Berntsen	 auf	































































sehr	gering	 gering	 mittel	 hoch		 sehr	hoch	
Marktgröße 
sehr	gering	 gering	 gering	 gering	 mittel	 mittel	
gering	 gering	 gering	 gering	 mittel	 mittel	
mittel	 gering	 gering	 mittel	 mittel	 hoch	
hoch	 mittel	 mittel	 mittel	 hoch		 hoch	
sehr	hoch	 mittel	 mittel	 hoch	 hoch		 hoch	
              
    Konklusion	         





sehr	gering	 gering	 mittel	 hoch		 sehr	hoch	
Produkt-
potential 
sehr	gering	 gering	 gering	 gering	 mittel	 mittel	
gering	 gering	 gering	 gering	 mittel	 mittel	
mittel	 gering	 gering	 mittel	 mittel	 hoch	
hoch	 mittel	 mittel	 mittel	 hoch		 hoch	
sehr	hoch	 mittel	 mittel	 hoch	 hoch		 hoch	
              
    Konklusion	         
































































































        
    Konklusion	   





















        
    Konklusion	   
















































































auf	 Grundlage	 einer	 regelbasierten	 Fuzzy-Porfolio-Analyse	 von	 Werners,	 wird	 als	
Positionierungswert	 nicht	 unbedingt	 der	 Defuzzifizierungswert	 angesetzt,	 sondern	 eine	






























das	 Marktwachstums-Marktanteils-Portfolio	 und	 das	 Marktattraktivitäts-Wettbewerbs-
Portfolio.	Anhand	dieser	 Instrumente	wurde	untersucht,	ob	die	dort	auftretende	Unschärfe	
der	 Eingangsinformationen	mit	 der	 Fuzzy	 Logic	 begegnet	 werden	 kann.	 Da	 bei	 allen	 drei	
gewählten	Instrumenten	eine	Klassifizierung	der	Eingangsvariablen	vorgenommen	wird,	fällt	
besonders	an	den	Klassifikationsgrenzen	ein	positiver	Effekt	durch	die	Anwendung	der	Fuzzy	
Logic	 auf.	 Dieser	 Effekt	 beruht	 auf	 einer	 feineren	 Abstufung	 bei	 der	 Bewertung	 der	




Grunde	 liegen,	 bedarf	 es	 einer	 weiteren	 Untersuchung	 in	 der	 Unternehmenspraxis.	 Auch	
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